
„Höchste Auszeichnung“ auf der i. Deutschen [Bau-Ausstellung 1900 mmammmoaea-wmm
wmamwwwm

WMMWWW für eigenartige und wirksame Vorrichtung zur Verstärkung des Tageslichtes in dunklen Räumen.

Silberne Medaille auf der internationalen Ausstellung für Feuerschutz— und Feuerrettungswesen Berlin 1901.

Deutsches Luxier-Prismian—Svnrlikat r.m.lnßerlin S.
Telegramm-Adresse: Luciductor * Schutzmarke: Luxfer

Prämiiert:

Dresden 1900

Paris 1900

Berlin 1901

Birmingham 1901

Neubau des Herrn Köberle‚ Hameln.

Diamantglas mit Untermarquise für 15 Llchtschächte und Kellerbneuchtung

"“ “°*°°- Hameln, 19. März 1903.

Hiermit bescheinige ich Ihnen gern, dass ich mit der für mein

Wohn- und Geschäftshaus hierselbst, Deisterstrasse 2, gelieferten

Kellerbeleuchtung recht zufrieden bin. ‚

Die Geschäftskeller sowie das Kesselhaus sind durch die Luxfer

prismenanlage taghell erleuchtet.

Ich lasse Ihnen in einigen Tagen weitere Aufträge zugeben und

sollte es mich freuen, wenn auch diese meine Bauherren in jeder

Weise zufrieden stellen.

Architekt B. Köberle‚ Deisterstrasse.

 
EKELLERRÄUIVIEE

werden durch

Luxfer-Prismen-Anlagen

gleichmässig erhellt und der wirtschaftliche Wert derselben

bedeutend erhöht. Wir garantieren bestmögliche Aus-

®7®®76\2 nützung der vorhandenen Lichtquellen. @@:x9/é

Ansführliche Kosten- “ll“ - Anschläge und Kataloge

auf Wunsch “\S“l unentgeltlich.

Sämtliche Preise verstehen sich

 

ah Fabrik Berlin exkl. Verpackung.

Ritterstrasse 26 *
__

Berlin und

Bodenbach a. E.

11 D. R.-Patente

22 Gebrauchs-

muster
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Glasfliesen-Oberlichte für Fussgänger=Verkehr.

Gusseiserne Rahmen Modell I, nur für Fliesen No. 60 und Prismen-Fliesen No. 40.

————————————————————————————————————————————— Glasfliese “No. 60.  
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No. 40
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Länge des Rahmens
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// Querschnitt a—b.

Detail eines Auflagers.

%

183><83><20 mm

Glasfliesen=0berlichte‚ Modell 1.

Länge des Rahmen (Aussenmass).

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 

          

@ A Aussenmasse Fliisen Fli550n Fligsen FliZsrn ‘ FliSsen Fli35en Fli£en \ Flilelsem Flileien

3 2 0,500 \40,800 0,700 0,800 0,900 1,000 1,100 1,200_ 1,300

% % 1 Fliese 0,300 (21,5 „00,18 A0,21 0,24 0,27 0,30 0,33 0,36 0,39

2 % 2 Fliesen 0,500 ‘ 0,25 l 0,30 0,35 770,40 0,45 0,50 0,55 0,60 0,65

€ 5 3 Fliesen 0,700 ‘ 0,35 l 0,42 0,49 0,56 0,63 0,70 0,77 ‘ 0,84 0,91

1/2 natürl. Grösse. m Oberlichte nach Modell I in Tabellengrössen verglast mit Fliesen No. 60 kosten 50.00 Mark per Ü Meter

„ „ „ „ „ „ „ Prismenflicsen No. 40kosten 52.50M. perD „

oacrz'chtplatten nach unserem Modell ! Beiehrbare0berliehß nach Modell III. N°- 46«

sind sehr lichtdurchlässig und besonders

für Fussgänger und leichten Karren-

Verkehr konstruiert. Oberlichtplatten

nach unserem Modell III werfen das von

oben erhaltene Licht hauptsächlich nach

der Seite. Dieselben sind für schweren

Wagenverkehr berechnet.

   

 

  

  

  
  

 

Querschnitt cr ‚ d.

 

    

No. 00.
1/2 natürl.

Grösse.

Länge des Rahmens (Aussenmass).

 
 
 

   

 

 

  

  

 

   

  

 

 

        

?; 3Gläser 4 Gläser‘5 Gläser‘6 Gläser‘7 Gläscr8 Gläser p R E 1 51

; Aussenmasse 0,565 0,720 3 0,875 1,030 ‘ 1,185 ; 1,340 f P

5 „_ 1 ' “"“—_— “ ** *1*’ ”f l. Verglastm.Multiprismcn "“ „Die Lux er- rismen

? 3 Glaser 0,332 0,188 0,239 0291, 0’342 ‚ 0,393 iy0,44i \ 80.00 Mark perÜ-Metcr, / erhöhen die Helligkeit

% 4 Gläser 0,410 0,232 0,296 0,359 ‘ 0,422 0,486 1 0,549 bei direkt auffallendem

:: 'v* " ** — '77f —* " "*" -„ 7 “' * 2. icdezweite Reihem.Glas- -„ _ . l ht 64°

5 J °*äser 048L 3%. 335331 553338 156,54 “es '° “'“ ’"
52 6 Gläser 0,565 0,320 0,407 0,495 0,5821 0,670 , 0,757 ‚(j-Meter, Hygienisches Institut

3 “ fv*'fffww—'-Wf *" "** „ ':Q „„ ', ”' ‘ ;, der Ludwig Maximilian-

2, 7 Gläser 0’643—;‚ 0,3134 _0’4‚61 _0)563 15 93602 (17101792 lv0’äÖ? 3, verglast mit Glasllicscn Universität München.

;; 8 Gläser 0,720 0,407 0,519 0,630 3 0,742 \ 0,853 1 0,965 6500 Mark pch-Mctcr. ‚',  
  

 

 

Berlin SW.‚ 25. September 1901. Mit den von Ihnen bei mir eingesetzten Luxl'er-Prismen bin ich ausserordentlich zufrieden. Der

Lichtel’l‘ekt ist grossartig und kann ich daher die Prismen auf das Wärmste empfehlen. Hochachtungsvoll gez. David Grove.
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Anlage bei Rudolph‘lrlertzog, Berlin
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Fiir horizontale Staub-Decken unter Oberlichtern verwendet, verteilen Luxfer-Prismen das durch den

Licht-Schacht von oben einfallende Licht nach Belieben seitwärts. Von grossem Vorteil für Verkau sräume,

Museen, Bilder-Galerien etc.

 

 

Neu- und Umbau der Firma J. W. Sältze-, Hannover.

Luxferprismen in der Siaubdecke, horizontale Anordnung unter Ober-

lichtern zur Lichtgebung nach den seitlich 7 m und darüber entfernt

liegenden Verkaufstischen und Wandregalen.

Hannover, 31.Miirz 1901.

Im Geschäftshause der Firma _]. W. Sältzcr war bisher der für Verkaufs

zwecke wichtige Seitenraum im Erdgeschoss unter einem Oberlicht stets dunkel

und konnte nur durch Bogenlicht künstlich erleuchtet werden.

Durch die längst erfolgte Einlage von Luxferprismen in 2 Staubdeckcn dcs

vierteiligen Oberlichtes hat der fragliche Raum“ nunmehr ein solches Tages—

licht erhalten, dass von der beabsichtigten Erweiterung der Verglasnng durch

Luxl‘crprismcn. über das ganze Oberlicht Ahstnnd genommen werden konnte,

Der Erfolg is. ein solcher, dass selbst bei trübem Wetter nicht nur 6 Bogen-

lampen mit einem stündlichen Stromverbrauch von rund 2 Mk. pro Stunde ge-

spart werden, sondern was viel Wichtiger ist, dass das für Verkaufszweeke so

schädliche Zwielicht im Erdgeschoss beseitigt wurde.

Architekt W. Mackensen, Herrcnstrnsse 2ll.       
Wir übernehmen die Garantie der richtigen Auswahl der fiir den einzelnen Fall nötigen Prismen.

Kostenlose Ausarbeitung von Beleuchtungs-Projekten. Durch Anwendung von Luxfer-Prismen können oft

kostspielige Ausgaben erspart und ungenügend beleuchtete Räume erhellt werden. Wir garantieren beste

Ausnützung der vorhandenen Lichtquellen. _

Wir übernehmen die vollständige Ausführung der Decke resp. des Oberlichts, oder wir liefern die

nötigen Luxfer-Prismenscheiben, welche nach unseren Angaben von jedem Glaser verlegt werden können.

 

 

Berlin C., 16. April 1901. Auf Ihr Geehrtes vom 4. d. Mts. teile ich Ihnen mit, dass ich mit Ihren Luxfer-Prismen sehr zufrieden

bin. Die Lichtzuführung ist erheblich grösser als bei meinen bisherigen Reflektoren. Hochachtungsvoll gez. Rudolph Hertzog.
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Wirksame Erhellung

tiefer Verkaufs—

räume durch Luxier-

Prismen in schräger

Anordnung als Dach

bei dem Konfektions-

haus Aug. Polich,

 
 

 

Neubau der Firma M. Molling & Co., Hannover. . LEIPZIG, den 22>Januar 1902-

An meinem Geschäftshause wurde eine 42 Meter lange Lichtmarkise angebracht,

und kann ich zu meiner grössten Befriedigung bezeugen, dass dieselbe den von mir ge-

hegten Erwartungen bezüglich günstiger Lichtverbesserung im Innenraum voll entspricht.

Ein grosser Vorteil der Lichtmarkise liegt auch darin, dass sie die lästigen Schatten-

markisen als Sonnenschutz direkt überflüssig macht.

Hannover, 28. März 1903. Die Luxfer-Prismen, aus denen die Lichtmarkise besteht, lösen die Sonnen-

Auf Ihren Wunsch bestätigen wir Ihnen gern, dass die von strahlen vollständig in ein reines weisses Licht auf, und hat sich bis jetzt auch noch

Ihnen für die Firma M. Mailing & Co., hier, in unserem Auftrnge keine schädliche Einwirkung auf die im Wirkungskrcise dieses Lichtes liegenden

ausgeführte Luxferprismen-Anlage, welche 1,10 m tief in einer farbigen Stoffe gezeigt.

Front von 9 m angebracht ist, den 17—18 m tiefen Laden voll-

ständig erhellt, während alle übrigen Läden an der engen Seilwinder-

strasse dunkel sind. Wir können die Anlage nur in jeder Welse

empfehlen und bemerken noch, dass die Firma M. Mailing & Co.

        

              

auf Wunsch jederzeit gern ihre vollste Zufriedenheit damit aus- Im allgemeinen Interesse stelle ich Ihnen diese Anerkennung zu entsprechender Ver-

drücken wird. Hiller & Kuhlmann, Baugeschäl‘t. wertung freiwillig zur Verfügung. gez. Aug. Polich.

N 556 5 B°' Befahrbare ; . .„ g _ „
. . . . ‚ | „) cr: lg ! (,) Hofplatte mit Luxfer-Glasfliesen verlegt

Kellerhcht-Platten 35 & Ed 4 56 55
|... & >< % „_ & OBERK OBERK.

;; l—- 3 3 >:‚< .— FUSSBOD. FUSSBOD.
_) 3 Q) _] 5 .- ..-

2 _,_ E

OBERK. OBERK.

FUSSBOD. FUSSBOD.

Zeigt eine Konstruktion, bei welcher

Multiprismen mit Glasfliesen ver-

wendet sind. Der Weg der Licht-

strahlen ist eingezeichnet.
Zeigt eine lichtschachtähnliche Konstruktion,

 

 

  

 
  

     

.. . .. ‘ Multiprismen würden hier das Licht gegen
No. Grosse Preis p. St. P R El S LISTE No. ' Grosse Preis p. St. das Mauerwerk werfen‚weshalb Luxfer-Glas-

30A 0,30x0,30 5.50 Preise verstehen sich inklusive Versetze'n der 403 [0,40x0‚40 6.75 fliesen anzuwenden sind, welche das Licht in

4—*- Multiprismen resp.Glasfliesenindiegusseisernen """'_—‘ * *“ “**"? einem Strahlenbündel nach unten werfen.

303 0,30X0‚30 4.50 Rahmen.h— Verpacl;xng wird billigst berechnet. 556A l0,40X0,556 11.75 Hauptsächlich bei Schacht-Konstruktionen

“* ' f ‚ a) Ho ra men mit ulti rismen u. Glasfl'esen. ' ” *" ‚_.„‚ _ '

40A 0,40x0,40 8.50 b) Hofrahmen mit Glasiiiesen. „ ' 5568 |O,40x0,556 9.50 — “” sehr Starkegmnpfecäl'fer; K°“S"“k“°“ “'
  

Druck von Rudolf Masse in Berlin. 15933.

 
  


